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Zeitungen und darf ſich rühmen insbeſondere auch bezüglich

Koloniſation einer jener Aufgaben deren Löſung obgleich

preußen gehalten Hat nachgewieſen daß im Jahrfünſt

Bezugsprrw
cär Halle vierteljährlich 2,50 M de
weimaliger Igſtellung 2,75 M
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellu
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Im amtlichen eitungs Verzeichnis

unter Nr 6816 eingetragen

die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2533 Expedition Nr 176

r 193
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In fedem Lesezimmer
in jedem öffentlichen Cokale
und in ſeder Familſe

ſollte das größte politiſche zweimal täglich erſcheinende Organ
ſiberaler Richtung für ganz Mitteldentſchland die

SaaleZeitung
vertreten ſein Dieſe gut ſchnell und zuverläſſig berichtende
ſorgfältig und überſichtlich zuſammengeſtellte CagesFeitung
konkurriert in Bezug auf Schnelligkeit der Berichterſtattung
und binſſchtlich ihrer Reichhaltigkeit mit den großen Berliner

des tommunalen und Unterhaltungsteils unerreicht dazuſtehen

Probe Abonnements für die
Monate Mai und Junſ a

nehmen auswärts alle Poſtanſtalten und Briefträger zum
Hreiſe von M 17 in Halle die Expedition und Aus
wäger zu M 70 bei täglich einmaliger M 90 bei täglich
weimaliger Zuſtellung entgegen

Expedition der Saale Zeitung
Halle a Große Brauhausſtraße 17

Jnnere Koloniſation
Seit Jahr und Tag ſchon bildet die Frage der inneren

Behörden und Parteien ſie mit gleich großer Emphaſe in
den Vordergrund der innerpolitiſchen Erörterungen ſtellen
der Regierung nicht gelingen will Nicht etwa weil ſie
nicht in der Lage iſt das richtige Mittel zu entdecken das
allein geeignet iſt dieſe in ihrer Bedeutung unendlich weit
tragende Frage aus der Welt zu aſen ſondern weil ſie
ſich noch immer nicht zu der Erkenntnis aufzuſchwingen
permag daß viele Kleine unendlich mehr auszurichten und
zu nützen vermögen als wenig Große und weil ſie dem
emäß alles tut um in Verfolg einer durchaus nicht mehr
ür unſere Zeit vaſſenden Tradition den Großgrundbeſitz

dieſes größte Hindernis der inneren Koloniſation in ſeinem
Beſtand zu erhalten und wo es geht auch n
Die beabſichtigte Vorlage eines Geſetzes über die Fidei
kommiſſe ebenſo wie das Verfahren der preußiſchen Domä
nenperwaltung bei den Domänenverpachtungen wirken
gleichmäßig darauf hin Dabei hat bekanntlich gerade der
ſonſt ziemlich ſtark agrariſch angehauchte Profeſſor der
Nationalökonomie Gerl ach in Königsberg in Vorträgen
die er im Auftrage der Landwirtſchaftskammer für Oſt

1886 1890 aus dem Regierungsbezirk Gumbinnen 50,000
Bewohner abgewandert ſind und im folgenden Jahrfünft
40,000 aus dem Reg Bezirk Königsberg im erſteren Jahr
fünft 31,000 im zweiten 59,000 Jn den Kreiſen Gum
binnen Lötzen Darkehmen en urg Oletzko hat die
Abwanderung im ganzen Jahrzehnt mehr als 12 Prert
in den Kreiſen Mohrungen Gerdauen Preuß Holland
und Friedland ſowie Angerburg 15 18 Proz in Brauns
berg 18,4 Proz und in Preuß Eylau 20 rot der Be
völkerung betragen Das ſind die Kreiſe in denen der
Anteil des kleinen Grundboſitzes bis zu 5 Hektar Betriebs
größe nur 3 Proz der des mittleren bis zu 20 Hektar
nur 10 Proz des geſamten landwirtſchaftlich benutzten
Areals ausmacht und Gerlach kommt ſelbſt zn dem Schluß
daß es unumgänglich notwendig iſt in umfangreichem
Maße mittlere und kleine Bauern und Büdnerſtellen zu
en wenn man der Landflucht einigermaßen Einhalt
un will
In einer längeren Abhandlung über die Frage der
inneren Koloniſation weiſt nun der Reichs und Landtags
abgeordnete Gothein in der Nation darauf hin daß die
Abwendung in den Jahren des hohen Zolles vor den Handels
verträgen eine ſehr viel größere geweſen iſt als in der
Periode nach den Handelsverträgen was er ſelbſt vor
Jahren ſchon an feſtge tellt hatte ner der
jenigen Bezirke in welchem die Landflucht beſonders ſtark
iſt Und der Großgrundbeſitz ganz ungeſund vorherrſcht ſt

e W mit Rügen wo er urſprünglich ſelbſt
a e Bauernſtand vor und nach dem dreißigjährigen
re insbeſondere aber auch gerade in der Zeit der hohen
etreidepreiſe in dem letzten Drittel des 18 rn er

urch das Vauernlegen faſt ganz verſchwunden iſt Dort
an a SombartErmsleben 1876 von allem Kultur

nde 80,9 Proz auf 694 große Güter nur 14,51 Proz
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Kaufkraft eines geſunden Bauern und Büdnerſtandes 92
wirtſchaftliches Fundament hatten führen ſeitdem ein
kümmerliches ein Wie hier der Boden für eine Auf
teilung in kleine Bezirke geeignet iſt weiſt Gothein draſtiſch
an der Entwicklung der Kolonie Trantow im Weſten der
ca 4000 Einwohner zählenden Stadt Loitz za Bis 1848
war dieſe Kolonie Dömäne und wurde als der damalige

ächter Konkurs machte und ſich die Regierung zu ihrer
Parzellierung entſchloß Anagt in 17 Bauernhöfe und

ebenſo viel Büdnereien zerlegt bald wurden auch die Bauernhöfe zerſchlagen und dort iſt das Feld Trantow beſät mit
kleinen Gehöften dieſelbe Scholle auf welcher ſich
früher kaum 100 Menſchen zu ernähren vermochten iſt heut
von 900 bewohnt Auf der anderen Seite von Loitz liegt
die Domäne Schwinge hei der man mit dem gleichen Erfolg
für die Beſiedekung eine Zerſchlagung herbeiführen könnte
aber freilich wir zählen nicht mehr 1848 heut iſt ja die
Aufgabe den Domänenbeſitz im Oſten Preußens zu ver
mehren Dabei würde der Staat mit ſolchen Aufteilungen
ein glänzendes Geſchäft machen ſo beträgt jetzt die Pacht
für die dortigen Domänen Schwinge und Schmietkow
etwas über für die Domäne Poggendorf noch unter
6 Mark während die Pacht für die Dienſtäcker der
Paſtoren in dörtiger Gegend nie unter 20 ja his zu 30 M
pro Morgen beträgt

Jn ganz Vorpommern beſteht bei den kleinen Leuten
ein Landhunger und wird ſeit Jahrzehnten bei der
Domänenperwältung um Abverkauf größerer Flächen und
Verpachtung von Parzellen und üm Auffeilung von
Domänen zu Rentengütern gebeten Namentlich in den
n macht ſich beim Rückgang der Ergiehigkeit desi jfanges das Bedürfnis nach erweiterter Landnutzun

von Jahr zu Jahr dringender geltend Gothein erzählt
an einer Reihe von Beiſpielen wie die Fiſcherbevölkerung ſeit

en immer erneut bei der Domänenverwaltung um
ufteilung eingekommen iſt wie ſie von dieſer mit Ver

ſprechungen hingehalten und ſchließlich mit winzigen
Brocken abgeſpeiſt wird ſo daß den Leuten am Ende nichts
anderes übrig bleibt als die Scholle zu verlaſſen auf der
ſie von jeher geſeſſen 43 Fiſcher und Büdner in Lobbe
auf Rügen beantragen ſeit Jahrzehnten ihnen das 75 ha

i W z m rilippshagen verpachtet iſt käu oder zachtweiſe zu
überlaſſen Der gante Erfolg iſt daß man ihnen 15 ha
verpachtet hat Das iſt auf jeden eine ſo minimale Fläche
daß keinem damit geholfen iſt Dabei führte dieſe geringe
eng zu einem ſolchen Steigen der Pachtgebote
ſeitens der kleinen Leute daß dieſe ungefähr eben ſo viel
Pacht aufbringen wie die an den Domänenpächter wieder
verpachteten 60 ha Während in dortiger Gegend die Do
mänenpachten im Durchſchnitt 8 Mark pro ba ergeben
werden die kleinen Pfarräcker und ſonſtige in kleinen Loſen
Jrr Verpachtung kommende Parzellen durchſchnittlich mit

bis 40 Mark pro Morgen verpachtet Ganz ähnlich
liegen die Verhältniſſe in anderen Gegenden Vorpommerns
ſo bei der Domäne Cröslin und einem Fiſcherdorf bei
Carrin wo die Domänenverwaltung ſich auch im weſentlichen
vollſtändig ablehnend gegen die Wünſche der kleinen Leute
verhält und immer erneut die große Domäne auf 18 Jahre
weiter verpachtet zum ſchweren Schaden auch der Finanzen
da bei der parzellierten Verpachtung das Doppelte undDreifache an Pachterträ en herauskommen würde

Das Verfahren der Domänenverwaltung iſt ein um ſo
unbegreiflicheres als g Domänenporwerke ganz vor
wiegend erſt im 18 Jahrhundert durch ein die Rechte der
alten Domanialbauern aufs Flagranteſte verletzendes Bauern
legen d h ein die Bauern vhne Entſchädigung beſitzlos
machendes Verfahren entſtanden ſind um ſo ünbegreiflicher
als Guſtav IV Adolf von Schweden 1806 bei Aufhebun
der Leibeigenſchaft die Wiederaufteilung der ſo geſchaffenen
Ackerwerke an die früheren bäuerlichen Beſitzer Koſſäten
und Kathen im Wege der Erbpacht dekretiert hatte was
unter den folgenden kriegeriſchen Ereigniſſen leider nicht zur
Ausführung gekommen iſt Schon Mitte des 18 Jahrhunderts war man übrigens klar darüber daß der Groß
Krrſgeß die Entvölkerüng des Landes befördere daß das

auernlegen die Menſchen aus dem Lande treibe
Bei der ganzen heutigen Agrarbewegung ſpricht man

immer vom Bauern meint aber nur den Großbeſitzer und
den großen Domänenpächter man bangt daß die Bauern

nd im Kreistage zu große Bedeütung erlangen daß
amit der politiſche Einfluß des konſervativen Großgrund

beſitzes und ſeiner Gefolgſchaft der Domänenpächter ge
ſchwächt werden könne So lange die agrariſche Bewegung
bei uns die herrſchende iſt ſolange wird man mit allen
künſtlichen Mitteln den Großgrundbeſitz aufrecht erhalten
und damit die Landflucht befördern den Landhunger der
en Schichten der ländlichen Bevölkerung ungeſtillt
aſſen

Ooke und Perſonglnachrichten

z Dresden ſtarb Freitag abend der he lag General der Kavpallerie von Barlowitz am
erz

Volkswirtſchaftliches

Der Reichskaſſenausweis ergibt für 1902/03 an
Zolleinnahmen 894,7 Mill M 20,750,601 bei
79,8 Mill M Ausfuhrvergütungen die ſeit 1 Juli 1902 in
Kraft getretene Schaumweinſteuer brachte 5,2 Mill M

auf 185 Land emeinden und 4,59 Proz auf 14 Stadt
ſuren Die v

elen kleinen Landſtädte welche früher in der ein die Poſt und Telegraphenverwaltung zeigt eine
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werden die Spaltenzeile oder derenRaum mit 30 Pfg e n de en
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Men7 konſt zweinal tägi
Der Abdrudk unſerer Original Artikel

iſt nicht ſegte
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Steigerung von 23,4 Mill M auf 486,9 Mill M die zur
Reichskaſſe gelangte Jſteinnahme betrug im ganzen Jahre
s18,7 Mill M 896,599

Der Reichsanzeiger veröffentlicht den Saatenſtand
in Deutſchland für Mitte Ayril Getreide Winter
weizen 2,5 Winterroggen 2,9 Klee 2,5 Luzerne 2,5 Wieſen
wobei 1 ſehr gut W gut 3 mittelmäßig 4 gering S ſehr geringbedeutet Wegen AUuswinterung umgepflügter 3 en in Prozentder Anbaufläche Winterweizen 2,8 Winter elt 2,6 Winter
roggen 2,2 Klee 2,2 Luzerne 2,7 Jn den Bemerkungen heißt
es daß bei der ungewöhnlich warinen Märzwitterüng das
Wachstum ſchnelle Fortſchritte gemacht habe und viele dünne
Sagten ſich etwas erholen konnten Der naßkalte April mit
ſeinen ſtändigen Nachtfröſten Stürmen und Schneefällen brachte
vollſtändige Stockung der Vegetatiqn mit ſich Einen erheb
lichen Anteil an der Schädigung der Sagaten haben die faſt
überall maſſenhaft auftretenden Mäuſe geringeren die Schnecken
Klee und Luzerne erfahren aber eine heſſers rn n als die
Winterſaaten Die Wieſen ſind faſt überall ziemlich welt zurück
zeigen aber guten Grasanſatz

Kirche und Schule

Die Regierung hat wie der Lok Anz meldet in Sachen
der Trierer Schulfrage mit folgenden Zugeſtändniſſen vor
dem Klerus kapituliert Deutſch und Geſchichte in den
oberen Klaſſen werden in Zukunft von einer neuernannten
katholiſchen Lehrerin erteilt Die pädagogiſchen
Lehrbücher von Oſtermann und Heilmann werden
abgeſchafft dafür Volkmer und Zweier enzrnrn
und die pädagogiſchen Schriften aus dem klerikalen
Verlag Schöningh in Paderborn Es ſind dies wie das ge
nannte Blatt hinzufügt ſämtliche von katholiſcher Seite er
hobznen Forderungen und wir meinen ihre Bewilligung
genügt um die Niederlage des Grafen Bülow vollkommen zu
machen und die Regierung in einem bedaueclichen Lichte er
ſcheinen zu laſſen

Jnfolge eines von der Page er eltend gemachten Grundſatzes iſt angeordnet worden daß an d

ſtaatlichen höheren Lehranſtalten mehreren Söhnen derſelben
Familie Schulgeldbefreiung nur bei ganz beſonderer
Bedürftigkeit zu gewähren iſt Das iſt eine Fiskalität gegen
die aufs entſchiedenſte Einſpruch erhoben werden muß Es
wäre dringend zu wünſchen daß die Regierung dieſe Anord
nung ſchleunigſt zurücknähme

Wie aus Osnabrück berichtet wird hen die Schweſtern
ran ziskus in S uine vom zuſtänddes beiligenPücinerinn hie Erlaubnis erhalten in Sögel m e brückſchen

eine Niederlaſſung zu gründen Zweck ſſt die Errichtung
einer höheren Töchterſchule deren Eröffnung ſchon in
dieſem Sommer geſchehen ſoll

Parlamentariſches
Wie eine Parlaments Korreſpondenz meldet hofft man in

Reichstagskreiſen mit Beſtimmtheit den Schluß der
Legislaturperiode am Dienstag herbeiführen zu
können

Verwaltung und Rechtspflege
Die Ausweiſung der Mormonenmiſſfiongre aus

Preußen und Mecklenburg iſt von den beiden Regierungen
verfügt worden nachdem ſeitens Bayerns die gleiche Maßregel
ſchon vor einiger Zeit ergriffen wurde Den Miſſionaren wird
Zeit gelaſſen werden ihre Angelegenheiten zu ordnen Die Ver
fügung iſt getroffen weil in den letzten Jahren die Beſchwerden
über die Proſelytenmacherei der Mormonen ſich beſtändig
vermehrt haben Einzelne Miſſionaxe waren bereits aus ver
ſchiedenen Orten durch die lokalen Polizeibehörden ausgewiefen
wandten ſich aber beſchwerdeführend an die amerikaniſche Bot
ſchaft und auf deren Vorſtellungen hin wurden die Ausweiſungs
befehle aufgehoben bis ſich jetzt die Regierungen zum Vorgehen
gegen die Miſſionare entſchloſſen Die Ausweiſungen er

gfolgen weil die Religion der Mormonen gegen die
deutſchen Geſetze und die öffentliche Moral ver
ſtößt indem ſie die Polygamie nicht ausſchließt Zur Zeit
wirken in Deutſchland 150 Miſſionare davon in Preußen 90
Die Mormonenkirche hat in Deutſchland rund 1800 Anhänger

Heer und Flotte
Jn den oberſten Stellen unſerer Marine werden

nunmehr in nächſter Zeit beſtimmt wichtige Veränderungen
erwartet Die rangälteſten Vizeadmireale darunter auch derStaatsſekretär des Reichsmarineamts v Tirpitz, ſtehen dicht
vor der Ernennung zu Admiralen Sodann wird über die Ver
wendung des Vizeadmirals Bendemann Beſchluß gefaßt
werden ſeit der Rückkehr pon China hat dieſer kein aktives
Kommando mehr gehabt ſondern ſteht zur direkten Verfügung
des Kaiſers Prinz Heinrich iſt nun auch ſchon zwei 23

Geſchwaders er wird dieſes Kommando bekanntlich
abgeben

Die 2 ehe des Fähnrichs Hüſſenex imStationsgefängnis iſt wie aus Kiel gemeldet wird ſehr rerg
Bei ſeiner Vorführung ſchreitet ſtets ein in der Gerichts
ſchreiberei tätiger Maat dem Verhafteten voraus während
wei ren mit gezogenem Seiten 27 folgen Dem
ernehmen nach wird ſich die andlung noch etwas

verzögern Fäbnrich Hüſſener hatte um Haftentlaſſung
nachgeſucht daß Geſuch wurde aber vom oberſten Gerichtsherrn
der erſten Marineinſpektion abgelehnt

Das Marinekriegsgericht in Lübeg verurteilte denMatroſen Kot wegen Kblteicher Einbrüche Aale und
a dnenſlu t zu S Jahren Zuchthaus 10 Jahren Edren
verluſt und Ausſtoßung aus der Marine

Das S p ves deutſchen u äeere ws Groß
be rn Sliſabeth iſt geſtern Vormittag wohlbehalten
n Plymouth eingetroffen Der Geſundheitszuſtand der Be
ſatzung iſt ausgezeichnet Das Schiff geht unter Aſſiſtenz eineschleppers von dort nach Hamburg ab wo am 4 Me die

chlußdeſichtigung in Anweſenheit des Großherzogs vondurg ſettſindben wird herzogs Olden
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Deutſcher Reichstag
Telephoniſcher Bericht der SaaleZtg

296 Sitzung vom 25 April
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg Wallenborn

Ztr er wollte in der Rede am 24 Febr nicht ſagen daß
nur Winzervereine guten Wein liefern könnten ſelbſtverſtänd

e auch Weinhändler in der Lage reinen deutſchen Wein
zu liefern

Nach Erledigung von Rechnungsſachen wird ſodann die
m Novelle bei Art 7 weiterberatenAbg Molkenbnhr Soz begründet die Parteianträge wonach
die Krankenkaſſe an die Ange der in den Krankenhäuſern
dehandelten Kranken nicht die Hälfte ſondern des Kranken
geldes zu zahlen haben ferner an die Kranken ohne An
gehörige des Krankengeldes

ie Anträge werden abgelehntJ ürt s Vegrindet Ab Stadthagen Soz den Antrag den
ortsüblichen Tagelohn für männliche Erwachſene nicht unter2 Hrn alle übrigen Perſonen nicht unter 1,50 Mark feſt
zuſetzen

Zu Art 10 welcher die Erhöhung und die Herabſetzung derBeiträge hen beantragt Hofmanun Dillenburg z daß
bei dauernden berg nach Anſammlung des Reſervefonds
im BHetrage der durchſchnittlichen Jahresausgabe der letzten3 Jahre die Gemeinde é beſchließen hat ob die Herabſetzung
der Beiträge ry g höhung und Erweiterung der Unter

ützung einträten ſolleh e ESogialdemotraten beantragen als Höchſtſatz die Beiträge
nur mit 2 Proz des ortsüblichen Tagelohnes zuzulaſſen während
die Novelle 3 Proz tn will

Abg Lenzmann frf Vp beantragte die Erhöhung der Bei
träge bis event 2 Proz und wünſcht das Zuſtandekommen
der Novelle

Staatsſekretär Poſadowsky legt dar die Regierungen halten
die Vorlage für einen weſentlichen Fortſchritt auf dem Gebiet
der Kran W Die finanzielle Frage ſpiele auch b
eine wichtige Rolle er Bundesrat lege auf die Annahme
der Vorlage ein großes Gewicht Würden die Anträge an
genommen könne er keine Gewähr bieten daß die Vorlage
vom Bundesrat angenommen werde

Regierungsrat Veckmann weiſt nach daß die Erhöhung von
2 auf 3 Proz unbedingt nötig ſei

Abg Molkenbuhr Soz führt aus die Novelle vertrete nur
das Jntereſſe der Gemeindekafſe

Abg Trimborn Ztr ſtimmt dem Antrag Hofmann zu
Eingegangen iſt ein Antrag Trimborn dem 8 20 einen

Zuſatz beizufügen wonach Einnahme und Erhöhung der Bei
träge über 2 Prozent nicht verwendet werden dürfen um Vor
ſchüſſe zu decken die aus einem früheren Zeitraum aus den
letzten zwei Rechnungsjahren herrühren

Graf Pofadowsky erklärt er behalte ſich ſeine Stellungnahme
bis zur 2 Leſung vor

Hierauf wird der S 10 mit den Anträgen Hofmanu Dillen
burg Trimborn und Lenzmann angenommen

Nachdem noch die 88 11 26 wieder unter Ablehnung der
Regierungsanträge angenommen waren giebt Graf Balleſtrem
vekannt daß eine Jnterpellation eingegangen iſt welche
Auskunft fordert wenn die beſtehenden Handelsver
r ſeitens des Deutſchen Reiches gekündigt
werdenMontag 11 Uhr kleinere Vorlagen 2 Leſung des Nachtrags
etats der Krankenkaſſen und des Phosphorgefetzes

Preußiſcher Landtag
Telephoniſcher Bericht der Sagle Ztg

Abgeordnetenhans

62 Sitzung vom 25 April 11 Uhr
Das Haus beriet die Zentrumsinterpellation wegen des

jüngſten Grubenunglücks tn Gleiwitz
Handelsminiſter Möller führt die Exploſion darauf znurück

daß ein mit Kohlenſtanb verſetzter Schuß abgegeben wurde
was verboten ſei Bezüglich der Waſſerberieſelung habe er
nunmehr angeordnet daß die Grubenwände durch Waſſer
ſchwaden angefeuchtet würden

Nach unweſentlicher Debatte wird die Beſprechung geſchloſſen
Einige kleine Geſetzentwürfe werden genehmigt

Es folgt die dritte Beratung des Entwurfes über Be
fähigung zum höheren Verwaltungsdienſt

Die Miniſter v Hammerſtein und Rheinbaben treten
unterſtützt von den Konſervativen für die Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage dahin ein daß die Annahme durch die
Regierungspräſidenten nicht wie das Haus beſchloſſen durch
den Miniſter ſelbſt erfolgen ſoll

Es entſpinnt ſich eine lebhafte Debatte in der Miniſter
v Hammerſtein energiſch dagegen proteſtiert daß Adel und
Korps bevorzugt würden Wenn 40 Proz der Referendare
adlig ſeien ſo beweiſe das daß der Adel auch heute noch
dem Staat dienen wolle Wenn viele Beamten aus den Korps
ſtammten ſo ſchienen die Korps vorzügliche Erziehungsanſtalten
zu ſein Was er hochhalte ſei die Ariſtokratie des Geiſtes

Ein Mitglied des Zentrums nationalliberale undfreiſinnige Redner proteſtieren gegen die Ausführungen
Frhru v Hammerſteins der erklärt mißverſtanden worden
zu ſein Er habe niemanden zurückſetzen wollen

s 4 über die Annahme der Reſerendare wird darauf nach den
Beſchlüſſen der zweiten Leſung vom Zentrum und der geſamten
Linken angenommen desgleichen die 585 nnd 11 Der Reſt des
Geſetzes wurde ebenfalls nach den Beſchlüſſen der zweiten
Leſung erledigt

Der Entwurf über die polizeiliche Regelung des
Feuerlöſchweſens wurde in erſter Leſung genehmigt Die
zweite Leſung wurde auf Montag vertagt

Die Anträge Kirſch und Weltzel Ztr wegen Ab
änderungen des Einkommenſteuergefetzes wurde an
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Kleinere Vorlagen
Schluß Uhr

Ausland
Die Kämpfe in Somaliland

General Manning hatte auf dem Marſche zur Befreiung des
Oberſten Cobbe einen Kampf mit den Streitkräften des Mullah
von denen 2000 Mann getötet 7 wurden Oberſt Cobbe
wurde befreit Die britiſchen Verluſte ſind noch nicht bekannt

Aus Aden wird telegraphiert Die britiſchen Kriegsſchiffe
trafen dort aus Berbera ein Sie meldeten des Oberſten
Cobbe Kolonne ſei angegriffen worden und der zu ſeiner Be
freiung herbeieilende General Manning ſei bei Wal Wal ein
getroffen wo ein heftiger Kampf ſtattgefunden hat Details
und das Reſultat des Kampfes ſind unbekannt Weiter wird
gemeldet daß die Waſſerzufuhr von Berbera nach dem Jnlande
unterbrochen iſt Das eine der Kriegsſchiffe ging nach Berbera
ab das andere folgt mit zwei Maxim Kanonen an Bord Alle
Kriegsſchiffe erhielten Befehle Maxim Kanonen bereit zu halten
um event eine Brigade in Berbera landen zu können Das
Kriegsſchiff Konak ſoll Montag nach Berbera abgehen

Jutervention wegen der Mandſchurei
Nach Waſhingtoner Telegrammen findet gegenwärtig zwiſchen

den Kabnetten von London und Waſhington ein
Meinungsaustauſch wegen der Behandlung der Mandſchurei

o Z

frage ſeitens Rußlands ſtatt da beide Mächte in dem Vorgehen
der ruſſiſchen Regierung eine Verletzung des Mandſchurei
abkommens erblicken

Japan hat drei Kriegsſchiffe nach Niutſchwang entſandt
Japan trifft Vorbereitungen um China zur Abweiſung der
ruſſiſchen Wünſche zu zwingen

Oeſterreich Ungarn
Die Frühjahrsparade der Wiener Garniſon die

Sonnabend früh ſtattfinden ſollte iſt abgeſagt worden
obwohl der Regen der geſtern abend eingetreten war
aufgehört hatte Das Wetter war weder kalt noch windig Die
Abſage war mit Rückſicht auf den Zuſtand des Kaiſers
und auf den Rat des Leibarztes erfolgt demzufolge ſich
der Kaiſer nicht der feuchten Luft ausſetzen darf

Frankreich
Loubets Beſuch in London erfolgt Ende Juli kurz nach

der Zuſammenkunft der Könige Eduard und Victor Emanuel
daſelbſt Der Lord Mayor von London der für Lonbet in der
City beſondere Ehrungen vorbereitet wird in Paris erwartet

Südamerika
Nach einer Meldung aus Buenos Aires findet am 2 Mai

eine Verſammlung zum Zwecke der Erörterung der Frage aller
deutſchen Vereinigungen in Argentinien ſtatt Es
werden Zirkulare verſandt in denen ausgeführt wird daß die
Vereinigung einen engen Zuſammenſchluß aller Deutſchen zum
Schutze gegen Fehlgriffe der Behörden oder Gerichte bezweckt
Die Vereinigung wird die Autorität der argentiniſchen Regie
rung anerkennen nnd nicht die deutſchen diplomatiſchen und
Konſular Vertretungen um Unterſtützung angehen

Halle und Umgegend

Halle 26 April
Wochenplanderei

Der April hat uns in der vergangenen Woche noch toll auf
geſpielt Schnee hat er in Maſſen niedergeſchüttet daß Züge
ſtecken blieben und Menſchen die das Unwetter überraſchte
elendlich umkommen mußten als hätten ſie ſich aus dem Früh
ling gemäßigter Zone vlötzlich in antarktiſche Eisregionen ver
irrt Henlend kam der Sturm geflogen den man winterlichen
Schauers voll nach dem Lied vom braven Mann nicht gerade
als Tau wind bezeichnen mochte ſondern mit einem verzeih
lichen Verſprechen vor Froſt liſpelnder Lippen falſch und doch
richtig als das was entſteht wenn man das harte T des
angenehmen Wortes blos durch den vorhergehenden Buchſtaben
in der alphabetiſchen Reihenfolge erfetzt Mag nun auch der
tolle Monat manches Unheil angerichtet haben eine Ausnahme
von der Regel hat er mit ſeinem Schneegeſtöber nicht gemacht
ſagt doch ein alter Erfahrungsſatz

Der April ſei noch ſo gut
Er macht dem Schäfer einen weißen Hut

Was tut das auch grün muß der Hut doch wieder werden
denn Winter im Frühling hat kurzen Beſtand wie ein Liedlein
lehrt das in der Lauſitz geſungen wird

Liebes Herz bis maischeftille
Wenn der was der Quere gieht
Weeßten nich daß im Aprile
Schwarz und Rot biſammen ſtieht
Hente reint s und ſchneit s daß s pufft
Morgen han mer klare Luft

Wenn Schwarz und Rot als Alliance beiſammen ſteht dann
braucht man ſich über außergewöhnliche Ereigniſſe allerdings
nicht zu wundern Uebrigens wollen wir uns über
winterliche und ſtürmiſche Apriltage nicht weiter ärgern denn
ſie verheißen ſchöne Tage im Mai und im Sommer und reichen
Segen Wie lehrt uns alte Kalenderweisheit

Wenn der April bläßt in ſein Horn
Steht es gut um Heu und Korn

Kalter April
Bringt Brot und Wein viel

Vom Schneewetter aber meint der erfahrene Landmann
Aprilſchnee düngt beſſer als Schafmiſt

Und von der Temperatur bis zum geſtrigen Datum geht
die Sage

und

Jſt s am Markus warm
Friert man nachher bis in den Darm

Wir haben alſo allen Grund mit dem ſchlechten Wetter zufrieden
zu ſein und dürfen um ſo getroſter in die Zukunft ſchaun als es nur
beſſer kaum aber noch ſchlechter werden kann Ein zuverläſſiger
Sommerprophet iſt ja auch ſchon eingekehrt in s liebe deutſche
Reich der Kuckuck der auf gut Holſteiniſch ſingen ſoll

Jei könnt räupen wann eer dät jei will
Jck ränupe nit ehr bis den feiſtehnten April

Es ſteht nun einmal feſt daß der luſtige Vogel
am 15 April ſingen ſoll

Und müßt er ſingen aus einem Baum der hohl

Auch Freund Adebar wandelt ſchon gravitätiſch über ſumpfige
Wieſen und macht ſich daran die Sturmſchäden an alten
Neſtern zu reparieren Um Sankt Georg nämlich kommt
der Storch Noch andere untrügliche Merkmale bekunden daß
wir trotz rauhen Wetters in die mildere Jahreszeit eingetreten
ſind deren Quartalsdauer die glaubwürdige Behauptung feſt
ſetzt daß wir neun Monate Winter und drei Monate keinen
Sommer haben Dieſe Merkmale ſind die alljährlich wieder
kehrenden Kongreſſe von denen der Antialkoholiker Kongreß in
Bremen ſchon vorüber iſt Er hat die Autorität eines Luther
und eines Bismarck nicht erſchüttern können von denen der
letztere in einem Tiſchgeſpräch einmal geäußert hat Wir
nordiſchen Völker bedürfen eines Aufguſſes Die Ungarn und
die Spanier und die andern da unten kommen ſchon halb
benebelt zur Welt Wenn ſich aber der Deutſche ſeiner Kraft
recht bewußt werden ſoll dann muß er erſt eine halbe Flaſche
Wein im Leibe haben oder beſſer noch eine ganze Pomeril
hat dieſe Wirkung einſtweilen noch nicht aufzuweiſen und
Pumpenheimer 1903 erſt recht nicht Aber auch zum heiteren
Lied und zum Brüderſchafttrinken regen dieſe unſchädlichen
Getränke nicht an Jhrem Geiſte würden wir keinen ſolchen
Reichtum an humorvollen anakreontiſchen Liedern zu verdanken
haben wie er der deutſchen Dichtung als Erzeugniſſe
feuchtfröhlicher Stimmung eigen iſt Goethes ergo
bibamus iſt nicht bei Waſſer entſtanden und wird auch
nie beim Waſſer emporſteigen aus dem Herzen durch die
Kehle als Aequivalent für den Tropfen der vom Faß in s
Glas und vom Glas durch die Kehle gefloſſen iſt in s
Refektorium Unſer Kommersbuch dieſe Quelle fideler Weisheit
und goldigen Humors müßte verſiechen wenn Bacchus mit dem
Thyrſusſtab und Gambrinus mit dem Hopfenſzepter uſcht mehr

den Takt ſchlagen ſollten
Reden aller
wahre Verſe

zu feſtlichen Gelagen Die ſchönen
Abſtinenzler übertönen laut Bodenſtedtgz

Jn Gemeinheit tief verſunken
Liegt der Tor vom Rauſch bemeiſtert
Wenn er trinkt iſt er betrunken
Trinken wir ſind wir begeiſtert

Mir fiel als ich die mancherlei Reden der Herren Ant
alkoholiker beim ſchäumenden Schoppen las jener hochwürdige
Herr Pfarrer ein der einmal von der Kanzel gegen den Sauf
teufel loswetterte und ſeiner Gemeinde den Begriff der Ent
haltſamkeit und der Unmäßigkeit mit köſtlicher Logik folgender
maßen erklärte

So aber einer nur zwei Maß vertragen tut und
trinkt deren drei iſt das Völlerei kann aber einer
acht Maß vertragen und trinkt nur ſieben ſo übet
er die köſtliche Tugend der Enthaltſamkeit

Der Herr Pfarrer übte ſie nämlich und wir wollen altem
Brauche treu ſeinem guten Beiſpiel folgen Schon ſteigt mir
würzig zur Naſe auf der liebliche Duft eines Waldkräutleins
das Asperula odorata heißt Der Mat ſteht vor der Tür und
der Waldmeiſter grünt in deutſchen Hainen Pereat tristitig
Jm lebensfrohen Kreiſe Gleichgeſinnter ſei die Bowle gebraut
mit goldenem edlen Naß das klingende Glas gefüllt und mit
einem Proſit der Sonne dargebracht

Was ſollen wir ſagen zum heutigen Tag
Jch dächte nur Ergo bibamus
Er iſt nun einmal von beſonderem Schlag
Drum immer aufs neue Bibamus
Er führet die Freude durchs offene Tor
Es glänzen die Wolken es teilt ſich der Flor
Da ſcheint uus ein Bildchen ein götlliches vor

Wir klingen und ſingen Bibamus
H N

In einem Artikel Zux W SHalle Saalkreis hatten wir jüngſt auf Grund eines
Referats der Koburger Zeitung einige Stellen aus einer an
geblichen Rede des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Kunert
wiedergegeben in der er dort in einer öffentlichen Wähler
verſammlung von einer ſchandbaren Geſellſchaft und gemeinen
Freiſinnsbande geſprochen haben ſollte Herr Kunert verwahrt
ſich jetzt dagegen daß er dieſe Ausdrücke gebraucht habe Das
Referat in jenem Blatt entſtelle ſeine Ausführungen völlig

Das Platzkonzert findet heute mittag 12 Uhr am
Ranniſchen Tor durch die Kapelle der Artillerie ſtatt Das

Programm lantet Finnländiſcher Reitermarſch aus dem 30jähr
Kriege Ouverture zur Oper Der König von Jvetot von
Adam Traumwalzer aus der Operette Der Feldprediger von
Millöcker Abſchiedslied aus der Oper Der Trompeter von
Säkkingen von Neßler Fanfare und Soldatenchor aus der
Oper Fauſt und Margarete von Gounod

Univerſitäts und Hochſchninachrichten
Der ordentliche Profeſſor der Theologie Lic Carl St ange

in Königsberg bis Oſtern d J als Privatdozent in Halle tätig
hat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der Theologie an die
evangeliſch theologiſche Fakultät in Wien erhalten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Vildnismaler Karl Ziegler in Berlin wird im

Staatsauftrage gegen einen namhaften Jahresgehalt das im
Muſeum in Poſen eingerichtete Staatsatelier beziehen damit in
e Provinzialhauptſtadt ein hervorragender Künſtler an
aäfng ſet

Heinrich Herſch der Herausgeber des im Verlag von
O Hendel Halle erſchienenen interaſſanten Buches Friedrich
der Große als Kronprinz im Briefwechſel mit
Voltoire Deutſche Bearbeitung mit Vorwort Erläuterungen
und Jnhaltsüberſicht Bibliothek der Geſamtlitteratur Nr 1600
bis 1605 Preis geh 1,50 geb 1,75 in Geſchenkband
2,50 in Liebhaberband echt Saffian 6 erhielt aus dem
Kultusminiſterium folgendes Dankſchreiben

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben das von Jhnen
mittels Jmmediateingabe vom 3 November 1902 dargebotene
Exemplar Jhres Werkes Friedrich der Große als Kronprinz
im Briefwechſel mit Voltaire Allergnädigſt anzunehmen ge
ruht und laſſen Jhnen Allerhöchſtihren Dank für die Auf
merkſamkeit ausſprechen Jm Auftrage Althoff
O Bismarcks Briefe an ſeine Frau während des

Krieges von 1870 erregen auch in der franzöſiſchen Preſſe das
Zößre Jntereſſe Einzelne Auszüge waren in den letzten Tagen
n den verſchiedenſten Pariſer Blättern zu leſen und jetzt kündigt

der Matin an daß er die ganzen Briefe in einer Reihe von
Fortſetzungen veröffentlichen wird Der Matin hatte auch
das Recht der Veröffentlichung für Bismarcks Erinnerungen
erworben

le

Gerichtsverhandlungen
Schiwurgericht zu Halle

Halle 25 April
Der Doppelmord Verſuch im Bärenbräu

Der 24jährige Kellner Friedrich Adolf Hermann Zahn der
am 24 März den Schankwirt Max Weickardt J

e

und deſſen
Ehefrau durch Revolverſchüſſe zu töten verſuchte weil ſie ſeinem
Liebeswerben um ihre Tochter Martha entgegenſtanden wurde
heute wegen verſuchten Totſchlags zu 6 Jahren Zuchthaus
und 6 Jahren Ehrverluſt verurteilt Er erklärte ſich dabei be
ruhigen zu wollen

Nachdruck auch auszugsweiſe verboten,

Oeffentliche Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes
V Merſeburg 24 April

Jn der heutigen öffentlichen Sitzung wurde verhandelt
Der Ortsarmenverband zu Halle klagt wider den

Ortsarmenverband zu Zahna wegen Erſtattung von
Kur und Verpflegungskoſten für den Arbeiter
Graebe Letzterer war wegen linksſeitigen Beins in der
Klinik aufgenommen worden und nach Ablauf der Unter
ſtützungspflicht der zuſtändigen Krankenkaſſe dem Kläger zurLaſt S Dieſem war an Kur und Verpflegungskoſten für
118 Tage ein Betrag von 2033 M erwachſen für welchen er
den Beklagten erſtattungspflichtig machte Letzterer weigerte
ſich aber und begründete dies damit daß der pp Graebe
während der vom Kläger angegebenen Zeit der Unterſtützun
ſich mindeſtens 3 Wochen in ſeinem Heimatsort Zahna auf
gehalten habe Jm übrigen ſei der in der Klinik zu Halle vor
genommene operative Eingriff gar nicht notwendig geweſen und
ferner habe derſelbe auch keinen Erfolg gezeitigt da p Graebe
das Bein noch jetzt habe und unbehindert ſeiner Arbeit nach
gehen könne Nach dieſer Ausführung beſchließt der Bezirks
Ausſchuß den Beweis zu erheben ob der p Graebe die an
geführte Zeit nicht in der Klinik geweſen iſt und denſelben
bezüglich der Notwendigkeit des chirurgiſchen Eingriffs zu
vernehmen Als Begutachter iſt dieſerhalb der Herr Geh Med
Rat Dr Penkert hierſelbſt zu hören

Die Leipziger Bierbrauerei Riebeck K Co zu
Reudnitz klagt gegen den Magiſtrat zu Weißenfels wegen

Heranziehung zur Gemeindeeinkoemmenſteuer Die
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n beſitzt in Preußen mehrere Zweilgniederlaſſungen ſo ingute ieleden und Weißenfels Jbr geſamtes ſteuerpflichtiges Ein

kommen wurde für 1801 auf s1,245 M angeſetzt Nach Ver
teilung dieſes Betrags auf die 3 Filialen veranlagte der Beklaate
die Brauerei zu einem Steuerſatz von 2553 M inkluſive der
Anrechnung von 168 Proz Zuſchlag Hiergegen legte die Klägerin
Berufung ein allerdings erſt nach Ablauf der geſetzlich feſt
elegten Einſpruchsfriſt Auf Grund dieſes verweigerte der
Ragiſtrat die verlangte Rückzahlung des vermeintlich zu viel

erhobenen Steuerbetrags Der BezirksAusſchuß um Ent
ſcheidung in der Streitſache angegangen wies die Klägerin ab
Der Kgl Regierungs Präſident bei dem dieſe vorſtellig wurde
hielt ſich nicht für zuſtändig und verwies die Klägerin auf die
Verhandlung im Verwaltungsſtreitverfahren zurück Jn heutiger
Sitzung ſetzt der Bezirks Ausſchuß den Steuerbetrag auf 1310 M
herab verteilt die Koſten des Berfahrens auf beide Parteien und
beziffert den Wert des Streitgegenſtandes auf 1600 1800 M

Der Bauunternehmer A Haring zu Halle klagt gegen
die Stadtgemeinde zu Halle wegen Heranziehung zu
den Straßenausbanukoſten Kläger beſitzt die Grund
ſtücke Mühlrain 4 und 5 und wurde dieſerhalb vom Magiſtrat
zur Erſtattung der Straßenausbaukoſten aufgefordert Hierzu
hielt der Kläger die Beklagte nicht für berechtigt und ſtreugte
die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren an Durch Beſcheid
des Vorſitzenden des Bezirks Ausſchuſſes vom 19 März d J
wurde er aber koſtenpflichtig abgewieſen Ein gleiches Ergebnis
erzielte er durch die eingelegte Berufung und Antrag auf
mündliche Verhandlung vor dem Bezirks Ausſchuß in heutiger
Sitzung Der Wert des Streitgegenſtandes wurde auf 2986 M
feſtgeſetzt

Schluß der öffentlichen Sitzung 2 Uhr Hierauf fand die
Erledigung von Beſchlußfachen ſtatt Nächſte Sitzung voraus
ſichtlich am 8 Mai
m

Provinzialnachrichten
Merſeburg 25 April Traurige Familienverhält

niſſe Jm heutigen Correſpondenl befindet ſich folgendes
Jnferat Meinen Freunden und Bekannten zur Nachricht daß
mein Sohn mich ſowie ſeinen Bruder und ſeine Schweſter öfter
mit Totſchlag bedroht hat und jetzt ſogar einen Mordverſuch
an mir ausführte Um Unheil zu verhüten verlege ich meine
Wohnung von Neumarkt 53 nach dem Hauſe Neumarkt 34
Guſtav Händler sen Handelsmann

Eisleben 25 April Zweite Lehrerprüfung Am
ieſigen Kgl Seminar wurde am Donnerstag und Freitag unter

dem Vorſitz der Herren Provinzialſchulrat Frieſen Magdeburg
und Regierungs und Schulrat Dr Schürmann Merſeburg di
zweite Lehrerprüfung abgehalten in welcher von 37 Lehrern 32
beſtanden

EFisleben 25 April Beamten Sterbekaſſen
Verein Jm Reſtaurant zum Stadtgraben wurde geſtern
abend die jährliche Hauptverſammlung des Beanmten Sterbe
kaſſen Vereins abgehalten Die Mitgliederzahl betrug am
Schluſſe des vorigen Jahres 338 mit 122,300 M Verſicherung
Jm vergangenen Jahre kamen 4 Todesfälle vor ſeit dem
Beſtehen des Vereins ſind für 38 Sterbefälle 12,350 M aus
gezahlt worden Die Jahreseinnahme betrug 6541,39 die
Ausgabe 6204,95 M Jm vergangenen Jahre wurden 2233,54 M
Dividende ausgezahlt für viele Mitglieder war dieſes der
Jahresbeitrag der Prämie Das Vereinsvermögen iſt auf
87,495,65 M angewachſen Der Prämien Reſervefonds beträgt
23,785,44 der Sicherheitsfonds 11,915,08 der dadurch
erzielte Gewinn 1795,13 M Eine Verteilung des Gewinnes
wurde da derſelbe 7,55 Prozent des Prämien Reſervefonds be
trägt ſo beſchloſſen daß 5 Prozent an die Mitglieder verteilt
werden ſollen der Reſt wird dem Sicherheitsfonds zu
gewieſen Mehrere Paragraphen der Satzungen wurden geändert
Der Vorſtand ſoll von jetzt ab aus 5 Perſonen bisher 3 be
ſtehen weiter ſteht die Berechtigung an der Verteilung des
Gewinnes teilzunehmen nur denjenigen Mitgliedern zu welche
dem Verein über 5 Jahre angehören

Sangerhaufen 21 April TopographiſcheAnfnahme
Ein Kommando das zur topographiſchen Aufnahme unſerer
Stadt ſich längere Zeit hier aufhalten wird iſt eingetroffen
Während der Führer Hauptmann v Pommer Eſche ſechs Mo
nate hier Aufenthalt nehmen wird ſollen die übrigen Teil
nehmer ſchon früher unſere Stadt verlaſſen

Staßfurt 24 April Jnfolge einer Denunziation
wurden dieſer Tage etwa 70 Eiſenbahnbeamte Schaffner
Bremſer Wagenſchieber u dergl von der Kgl Eiſenbahnbetriebs
Jnſpektion wegen Annahme eines Geſchenks in eine Geldſtrafe
von je 50 Pfg genommen Nach altem Brauche hatte auch in
dieſem Jahre die hieſige Vereinigte chemiſche Fabrik 1 an die
Eiſenbahner je eine Kiſte Zigarreu als Weihnachtsgeſchenk ver
abfolgt Das Verbrechen der Ann ahme dieſes kleinen Präſents
wurde in der geſchilderten Weiſe geabndet

Nordhaufen 24 April Steuerveranlagung Die
jetzt beendigte Veranlagung zur Staatseinkommenſteuer der Stadt
Nordhauſen für das Steuerjahr 1903 erzielt nach der Nordh
Ztg u Mit einem Einkommen von mehr als 900 M bis
3000 M ſind veranlagt worden 3090 phyſiſche Perſonen mit
einem Geſamt Jahresſteuerbetrage von 56,798 M Mit einem
Einkommen von mehr als 3000 M ſind veranlagt 870 phyſiſche
Perſonen mit einem Geſamt Jahresſteuerbetrage von 228,068 M
Nichtphyſiſche Perſonen Aktiengeſellſchaften 2c ſind veranlagt 6
mit einem Geſamt Jahresſtenerbetrage von 7315 M Jm ganzen
werden herangezogen zur Einkommenſteuer 3966 Zenſiten mit
einem Geſamt Jahresſteuerbetrage von 287,181 M Die Er
gänzungsſteuerveranlagung weiſt nach Steuerpflichtige mit Ein
kommen bis 3000 M 873 mit 9631,20 M Steuern Steuer
pflichtige mit einem Einkommen von über 3000 M 722 mit einem
Geſamt Jahresſteuerbetrage von 42,389,80 M Jnsgeſamt 1595
Perſonen mit 52,021 M Steuern

O Aken 22 April Obſtbau Bei der letzten Obſtbaumzählung hatte Aken unter den Ortſchaften des Kbeheg ne die

Höchſtzahl an Obſtbäumen aufzuweiſen Namentlich werden
Pflaumenbäume auf
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U e e er mere de W R ce v Se c d S ee e 3 d v
La

55 re 2
a J

den der Stadt benachbarten Garten und

Ackerſtücken angepflanzt weil man fo den größten und Ler
hältnismavig bequemſten Ertrag der Ländereien zu erzielen am 17 18 und 19 Juni ſtatt
hofft

Sachlage mit Obſtbäumen bepflanzt

oder Unland liegenden Gebiete

Auch die Strecken die vom Dräng oder Stauwaſſer
r werden r d zum du weniger taugen

auch als Wieſen wegen der leicht verunglückenden Heuernte von hatte dem Wilhelm B Gloluregtzweifelhaftem Wert ſind hat man in richtiger Erkenntnls der Chobtis wid euen hetce heeete e t
Der Stammtiſch einer hieſigen wohl

dieſer Tage nachſtehende

witgeleilt wurde nicht wie zuerſt berſchtet im Auguſt ſondern

Eiſenach 21 April Wilhelm Buſch an die Jn ngen
mierten Weinſ be

e Flan he
Gerade in letzter Zeit iſt Tberſandt Das Schllnnn eman auf dieſem Wege rüſtig fortgeſchritten Die fonſt als Oed man s Trinken uüteniage Veig Satz ſteht feſt J

er U ind zur Obſtbaumkultur durch Humoriſtengründliche Ausſchachtung und Durchbrechung der Tonſchicht

wenn
Darauf iſt von dein bejahrten

lannige Antwort eingelaufen Ehedem getreu und fleißig Tat er manchen tiefen
gehörig vorbereitet worden und mit Hunderten von Obſtbäumen Zug Erſt nachdem er zweimal dreißig iSprach er Jetzo
bepflanzt
baues rührig vorangegangen

gebot noch immer üdberſteigt
nicht auf

dem Pfahl geſtohlen worden
lung des Täters eine Belohnung von 50 M ausgeſetzt

Deſſan 24 April Zur Errichtung der Rekonvales
zentenſtätte im Walde für welche die durch die Wohltätigkeits
vorſtellung zu gunſten der Dr Mohs Stiftung vereinnahmte
Summe von 3300 M ſpeziell verwendet werden ſoll hat die Geſchäſten
herzogl Forſtverwaltung eine große Waldparzelle nördlich der
Kühnauerſtraße pachtweiſe überlaſſen
miſſion von Hygienikern und Verwaltungsbeamten zuſammen
getreten um für die Monate Junt Juli und Auguſt eine der
artige Stätte wie ſie bereits in Frankfurt a M und Berlin
ſich ausgezeichnet bewährt haben zu eröffnen Das Bauprojekt
lag geſtern der ſtädtiſchen Baukommiſſion vor und fand Zu
ſtimmung Die Baulichkeiten werden aus einem Mittelbau mit

Vorratsraum und Aufſichtszimmer nebſt daran an
ſchließender zweifeitig umbauter Aufenthalts und Liegehalle
für die Rekonvaleszenten in einer Geſamtlänge vom 28,50 m

Küche

beſtehen

Weimar 24 April Generalſtabskarten Tagung
der akademiſchen Geſangvereine Der Große General
ſtab läßt in dieſem Jahre die Generalſtabskarten eines Teiles
von Thüringen der Gegend zwiſchen Rudolſtadt Naumburg
Erfurt und Meiningen erneuern Das aufzunehmende Gebiet
iſt in verſchiedene Abteilungen geteilt dieſe wieder in eine

die von Offizieren und Beamten des
Bis zur Herausgabe der

neuen Generalſtabskarten die jetzigen ſtammen aus dem An
fang der fünfziger Jahre werden ungefähr zwei Jahre ver
gehen Die Tagung der akademiſchen Geſangvereine Deutſch
lands in Weimar findet wie in der letzten außerordentlichen
Hauptverſammlung des Verkehrs und Verſchönerungsvereins e

ernennen ch

Reihe von Bezirken
Generalſtabs aufgenommen werden

2 Ziehung der 4 Klaſſe 208 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 25 April 1894 vormnittags

Nur die Gewinne über 232 t ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdrud verboten
28 92 287 361 63 418 33 651 1052 219 78 458 92 516 747 963 92 21

269 3000 414 22 908 500 16 32 74 3308 428 539 203 5 911 25 4212 50
348 50 58 656 97 797 813 23 5009 258 460 663 859 922 77 90 000 60
ſ500 138 49 78 278 517 754 9790 7023 220 87 316 67 462 84 568 605 62 782
948 1660 8034 437 76 523 30 48 642 949 57 9002 218 390 766 901

16062 300 421 29 93 2 517 11649 198 66 510 305 603 40709 67 ſ1000 884 530 98 12113 658 784 829 68 13158 221 322 455 02 800
83 919 10 006 41 14265 30 350 87 651 850 999 15100 20 29 7 60
868 72 931 16075 152 269 410 549 77 627 750 54 17006 185 447 516 75
839 82 18035 77 262 64 1000 473 533 659 830 3000 949 58 8000 19118
42 85 94 3000 208 98 468 71 768 13 51 237 68 958585

20600 20 26 222 400 66 822 79 21094 228 90 334 668 845 83 959 22016
93 301 552 666 748 1000 801 29 23 63 84 454 656 57 709 832 43 94 974
24924 49 132 38 247 500 97 448 82 540 648 716 812 25063 92 129 233 313
5 4j5 57 522 28 620 78 85 920 75 26113 209 24 80 321 592 27121 44

h e e e n n e e380 892 985 05 152 96 5 858 951 62
35109 20 95 500 404 524 801 31111 269 338 461 561 32347 509 647

719 20 919 40 74 33079 500 182 275 500 462 677 79 710 229 500 97
34034 175 500 330 584 90 641 724 925 28 35040 500 44 105 II 25 279
341 409 594 704 8 871 980 3605 165 424 50 520 93 96 621 99 900 25 37053
500 102 264 302 499 584 500 708 847 38047 196 238 309 44 500 617 7009

884 904 85 390905
40096 101 357 400 500 508 31 815 8 991 411861 219 49 461 755 905

42090 500 162 745 80 85 967 43056 260 100 313 5 0 791 500 44361
5 0 610 65 855 922 45016 102 409 650 67 90 911 46181 331 500 60 427
500 506 960 47200 21 28 40 60 94 4546 558 94 724 97 841 80 500
48602 37 343 626 722 66 881 930 32 49020 2 152 280 349 57 792 1000 841

501i5 46 212 703 99 902 51073 219 453 785 859 930 53 5083 183
296 454 516 43 692 822 1000 53090 184 425 47 545 79 634 755 8 980
54064 485 2 97 761 835 68 55064 322 416 561 84 944 64 560 9 235
320 3060 479 556 791 57018 I27 218 85 364 84 503 736 58079 258 482
926 57 68 681 845 91 59227 410 710 820 983

60113 206 55 351 470 1000 516 703 82 817 1000 57 977 61037 150 220
76 328 491 507 820 71 912 620638 322 58 500 90 604 732 3000 s806 500
968 76 ſ2000 63067 89 175 500 85 89 1000 272 345 50 756 811 16 5
1000 937 48 6406 541 500 753 89 925 651a5 311 35 416 54 673 750
1 927 66120 53 573 609 12 748 70 831 20 67017 55 209 306 407 538 68

684 500 720 831 35 963 680142 155 209 3000 33 3000 458 500 592 600
766 97 802 960 500 69 71 69023 793 932 2 72

70025 253 442 516 25 771 89 812 85 929 1000 71071 88 447 55 805 943
72076 5000 190 548 823 500 44 935 73024 83 103 283 80 927 740 5
179 267 462 69 648 738 864 963 500 75079 150 87 280 825 42 904 42 7601I
295 425 93 528 645 725 48 500 26 03 77075 397 500 427 550 78195
359 80 528 97 717 1600 876 79020 69 127 335 91 403 514 90 652

806069 83 500 112 623 816010 36 170 90 224 88 424 500 41 62 515 36
71 72 636 831 8256 545 688 785 500 873 84 917 94 83132 57 67 355 65
66 453 93 3000 638 58 63 779 940 45 69 84007 16 17 52 77 38 452 657 866

85079 228 310 491 500 641 706 892 933 38 94 86077 148 262
S1 422 545 615 87 701 29 835 75 87076 148 372 94 99 452 92 562 617 817
n o 261 416 84 671 828 809019 297 400 80 93 580 630 731 32
51 58 95

90073 500 102 5 58 76 463 99 511 859 916 44 91408 29 555 916 50
92050 87 94 332 427 530 541 90 614 I 53 765 881 918 93011 1I7 60 8 229
57 500 405 783 84 3000 943 75 94016 3817 401 4 97 503 666 750 840 5 0
95065 215 23 3000 586 662 877 922 51 960589 81 95 2606 78 83 503 3 58
1500 469 507 618 806 920 29 72 80 97165 74 218 43 300 460 594 718
40 822 98065 206 414 580 668 737 814 944 3000 99331 499 565 675 824
308 52

100185 244 1000 578 715 854 12 15 99 101035 132 500 61
649 85 825 988 102028 139 1000 276 366 500 407 13 19 52 500 79 54
79 750 819 103025 94 212 49 551 60 96 619 79 822 951 74 96 104126 500
384 831 35 105029 62 210 301 482 94 61 728 822 38 52 8 106109
406 668 956 500 58 107057 163 210 575 883 1000 10804 s 123 204

435 565 696 880 953 98 108035 164 462 500 764 842 49 52 79 81 77
10031 61 1000 249 85 746 889 929 111049 297 600 719 801 S

Die Stadtverwaltung iſt auf dem Gebiet des Obſt ſei s genng Von den Tat wohl voilbrungen Lieb

aus damiöit metode aus der

z

haupt gereinigt werden kann

ſtets vorrätig Praktiſcheres kann man
und Goldene Medaille

Trotz der zahlreichen Bäume und Alter aus zuruhn Und nun iſt Jun Gtrotz der guten Erträge hält es im Herbſt immer ſchwer ſeinen falls ihre Pflicht zu tun n es an den Jungen Gleich

Wintervorrat an Obſt zu decken weil die Nachfrage das An
Leider hört der Obſtbaumfrevel

ich So ſind auf dem Wege nach Wulfen öſtlich der
Eiſenbahn 30 Obſtbäume umgebrochen und ein Apfelbaum ſamtDie Polizei hat auf die Ermitt Hergus mit der alten Waſch9 Herein mit Luhns W ct re Luhns Waſch Extrae ü an za üt r in jeden umſichtig geſübrren vrgt

tiſchen Haunshalt Schon eine ganz ſchwache Löſung von Luhns
Waſch Extrakt reinigt ſchnell ſchonend und gut alles was über

Dies wiſſen heute bereits die
meiſten Hausfrauen deshalb auch iſt Luhns in allen beſſeren

ſich

udpo aber auch wirklich nicht denken Staatsmedaille für berEs iſt nun eine Kom vorragende Leiſtungen
dorfer Ausſtellung mit anderen Worten der Name Luhns
iſt eine Garantie ſür den Känfer Vorſicht beim Einkauf

der Düſſel
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f 112072 151 254 333 510 672 94 791 946 64 113276 89 497 519 27 73 822 718

j8 85 811 11469 248 444 532 628 33 765 115022 97 II 372 506 610 a
1 16055 73 1000 76 409 605 42 792 98 922 4 74 117419 571 l
i i 8036 i81 202 319 92 449 529 3000 611 743 20 02 947 113161 533

1260020 42 142 215 4i5 500 85 752 83 855 36 121157 94 256 312
529 73 61 927 122102 528 81 92 111 51 72 5714 750 852 1225 67
i 335 461 929 124651 82 156 228 36 353 671 777 125120 61 216 6
530 676 61 12608 355 672 900 127227 57 96 331 472 582 6 705
73 80 128063 260 763 837 82 129069 270 308 710 832 44 57

13008 I 4 51 201 0 787 89 820 79 913 13i0n 20 1500
98 524 64 85 95 132378 455 501 970 133050 108 14 231 35 82 768
134258 357 427 577 3000 99 665 752 3000 I135 57 95 525 35 27
844 931 94 136574 105 6 288 473 532 55 645 63 278 955 137025 23
125 221 306 50 424 27 31 796 849 77 s 797 P 58 278 571 665 1000
761 98 139204 456 91 401 25 505 1 824 37 98 9 916Tao0 ſo 93 221 5 500 352 57 551 725 23 509 929 141080 255
506 623 27 513 142063 119 215 329 533 521 789 890 939 143035 252 500
312 22 405 79 525 851 144001 ſ2 215 15 432 71 3500 95 15 2 916
145043 8 757 845 148088 205 64 50 405 16 32 45 58 615 23
147075 259 576 718 89 830 933 1481424 28 47 528 65 768 96 883 148 200

80 549 718 864 eg r a000 3 155 264 418 730 61 849 15 102 152 454 611 66 84 98 500 89
12 152041 101 42 218 37 65 75 935 458 835 1530214 51 183 231 416 62
505 15 660 758 807 40 997 154075 527 452 71 679 375 155021 39 53 200
328 603 79 701 3000 44 845 47 952 156085 185 203 7 46 359 400 523

5000 34 57 990 157022 137 219 40 309 59 620 32 734 833 34 35 991 15801

289 522 10 3000 90 628 787 159089 307 30 464 531 910 58
16025 94 265 72 514 1000 650 09 13 34 500 0 161207 20 82 20

1000 436 872 162293 334 62 441 505 500 50 85 97 80 163231 355 79
407 513 55 901 11 164177 303 575 777 n 96 8 6 30 0 989 16509
93 404 552 86 698 913 16680 1 123 97 210 17 63 301 468 704 1676008 342
447 619 51 64 /95 841 48 1 68031 174 276 483 522 703 820 33 954 62 169117

51 505 656 731 77 89 824 904 1000 95
17007 33 97 469 78 653 808 II 924 29 53 88 171074 408 523 717 324

76 172023 95 131 24 43 204 450 811 963 173278 471 510 16 54 97 628
65 88 710 872 960 87 95 1000 174260 325 41 519 616 850 975 17501 66
344 84 76000 451 85 534 90 87 615 29 782 914 48 17609 104 56 253 617 733
941 177072 172 306 20 49 407 708 500 816 43 178042 79 47 50 23 393
3000 417 21 44 74 685 725 856 179020 65 75 157 455 50 85 al 55

180004 7 145 13000 602 754 827 9465 51 68 18108 15 65 0 670 871
500 86 182097 358 30 500 486 601 716 26 28 848 183175 210 42 488

557 500 806 36 48 59 960 184113 211 84 331 48 624 762 93 949 188681
449 501 50 186114 268 1000 470 500 710 94 187109 34 59 81 4 346 447
563 2 679 88 844 910 28 1886062 3000 545 48 639 41 711 836 40 500 927

5000 49 75 189090 364 74 94 462 618 752 54
190034 157 543 81 621 42 745 835 89 92 925 1509 191194 230 41 345

49 53 414 531 58 96 610 24 79 866 900 12 18 37 192042 74 6 1000 95
347 442 523 826 957 1936053 315 413 19 1600 87 559 73 s1 19034 52 95
10 252 331 80 402 639 981 93 3000 1952 909 19600 14 297 37 00
75 553 681 90 763 5 94 908 65 1970 9 587 703 64 816 953 91 1981760
259 426 41 3000 90 535 600 868 198000 304 434 838 25 87

200110 3000 219 69 76 417 500 556 618 41 757 73 805 50 96 20 105
223 66 413 25 829 202012 81 160 283 412 539 704 24 97 41 44 950 20313
2041 7 357 89 500 682 751 09 97 204072 104 21 222 55 552 515 3000
902 205046 189 478 96 749 72 500 919 206640 118 32 393 855 97 7
2070 6 223 371 414 709 500 54 910 75 208683 189 212 31 92 1000 358
85 487 92 592 656 755 83 942 209737 356 51 6 84 68 0 500 77 54 947

210032 79 94 108 5 94 261 500 373 508 600 300 725 52 822 81
923 211220 348 41I 20 508 38 42 46 83 636 792 974 93 212161 282

2 409 554 66 7/5 879 15 3000 18 79 213176 218 64 460 582 64 740 816
I 4082 330 465 70 530 97 669 80 1000 705 1000 976 215040 142 253 869
2 79 97 98 603 763 216029 288 366 596 7607 70 95 801 855 217208 656

1000 342 100 43 52 50 666 716 9/2 2186035 149 420 500 64 85 507 66
792 839 219055 500 57 72 86 213 56 68 400 535 0 692 745 845 959

220058 1600 93 781 e 912 221078 108 53 89 322 554 725 937
2222 331 42 71 447 80 687 774 807 53 24305 84 164 210 350 1 I
59 81 224106 8 53 81 245 309 500 37 67 94 404 95 525 500 678 95 814
22 54 2000 78 85

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 800 000 Mk 2 z 200 000 Mk
2 zu 150 000 i 2 zu 100 005 2 zu 75 000 Mk 2 zu 50 00 10 zu

n o

T

S

3 000 Mik 19 zu 15 00 36 zu 10000 Mk 76 zu 5000 Mk 1116 z
8000 1488 u 4000 Mk 2481 zu 600 Mk

in unifibertroſftener Auswahl von der einfachsten bis zur feinsten Art

i arg öähnüch biülliügen festen Preisen
m enH C Weddy Pönicke

h

Täglich Eingang von Neuheiten in Woll und Waschstoffen
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Erhältt in allen Apoth auch
Tabletten in Originalſchucht
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Annahme und Vorzinsung ropl J Uheekaull eſnusell Co t on Corrent Verxelr Syur Minlugen Bopomitom
Weeohwel Vor loosungs Controle

comimanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank ausländischen Banknoten n r Weohgel p r v a t resore
n Halle aS Iieipaigerstr 10 Bitterfeld u Delitzseh und Geldsorten Einlösung von Conpons ete Laingeln vormlethbar

n
i

h 2

be e dere den Ausverkauf ar gesetater Ia gearbeitteter

Zimmer Sinrichtungen a

a In einzelner Möbel
bis 25 Mai d r vortete Gelegenheitshéefe

wem Bestchtig eng gern gestattet o

r Zeihmann Möbelfabrik
Gr Steinstrasse 79

denen e 7J wenn es gehen ADDta 1 2
von Kunst Luxus U Broncewaren n e

2 Vrin Untersnchung
chemiſche u mikroſkop ſowie

8
82

Prüfung von Auswurt
2 auf Tuberkelbacillen

fertigt gewiſſenhaſt und billig
Apotheker O Krütgen

Königſtr 24 Ecke Merſeburgerſtr

eichnungen n e hPierre und Kpſtenauſchläse Die Preise sind n Feil bis zu 50 Prozent ermässigt m e 238
jeder Art Unterſuchnugen u Begntachtungen von Dampf maſchinellen Benehten Se jedenfalls vor Hnkauf meine Schaufenster t e 7
und elektriſchen Anlagen Taxen ze 2e e emführt aus u ren i SW Ballbusti e III er Gr Ulrichetrasse 54
Hagdeburs Biémarckf dasſelbe 77 Zholenſseſt ind eS Die elegante Biurkobtups ist zu verkaufen h inanz Unterricht e e h n n ä e n er r jed Tages u e 7 Be e S eonenen Seit rö Pfälzerſitr 13,p e e i u2 mr roth h u e geuf agufmer ſam 9 r auzVor dan bevorſtehenden ornumerreisen h e See S en tn et aeinpfehlen wir dringend Mobiliar Wertgegenſtäude und Bagrgeld gegen Kiſtr und Zorto 3,80 Mk SerſandtDie im Jahre 1827 von dem edlen d Nochno t gttn h r u 0 h D I 6 t s t g r Menſchenfreunde Ernſt Wilhelm Arnoldi e hbegründete auf Gegenſeitigkeit und Seffentlichkeit aeder Znchener und Münchener betntende AngetFener Verſichernngs Geſellſchaft Gothaer Spuazier löcke

zu verſichern e Bedin ungen ſind liberal und frei von Härten empfiehlt billigſte e Lebensverſicherungsban I Ernst Karrasjr
Mk 5,000 Mk 10000 Mk 5 eauf Gegenſeitigkeit Leipzigerſtraße5 00 m gProſpekte werden auf Wunſch koſtenfrei zugeſandt Auskunft erteilen die ladet hiermit er Seitritt ein Sie darf für ſich geltend Gr udeöfen

Agenten der Geſellſchaft die General Agentur von Carlsburg Gitter machen daß ſie getreu den Abſichten ihres Gründers
mann Mag 49 die Agenturen Aartin Heuber Große als Eigentum Aller welche ſich ihr zum Beſten der beſter Konſtruktion

in allen GrößenUlrichſtr 33/34 C Haulkcel ühlandſtr 11 L Schmledecke Reilſtr 7 z anſchließen auch Allen ohne Zusnahme zum
utzen gereicht Sie ſtrebt nach größter Gerechtig S

keit und Billigkeit Jhre Geſchäftserfolge ſind ſtetig

Kursbücher
ſehr günſtig Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort

entbeltend die neuen

ſchritt gehuldigt

So bliäine
Die Satzung ſichert den Bankteilhabern alle mit

empſiehlt

dem Weſen des Kebensverſicherungsvertrages ver

Otto Alenchlel Buchhandlung

einbarlichen Vorteile

Markt 24 Feruſpr 2265

z eeeetardn Sehr 232 932 998 Barr a Ertra billiger

e

ezahlte erkennen s 502 000 000

ine S S hen

Jurge gewährte Dividen 200 000 000

Aabelhi un un

ſowie alle Vlech
arbeit empfiehlt

bi ig
iusMreeeh

prämienfrei und erhalten ſogar eine fährliche S ate

Die Berwal koſten haben ſtets unter
oder wenig über 5/0 der Einnahmen betragen

Die höchſten Verſicherungsalter einfach auf Lebens t
gemiſchtes Dividendenſyſtem ſind tat acht bereits

in unr e gediegener
e Ausführnng

J Kleiderſchräunke zweitür 28
Mk eCiä Vertikows 45
Mark Sofatiſche 812 Mark
gr Spiegel 10 Mk Muſchel

M beitſtellen mit Matralzenſtühle t eibtiſche 14 Mk uffels Plihch
t ine Kommoden
Trumeanux Küchenmöbel ze

staunend billigDnorm billigmorun billig
Einen großen Poſten moderner Herren Stoffe in

nur haltbaren Qualitäten verkaufe ſoweit der Vorrat retcht
mit 25 bis 500 unter Preis

Anfertigung nach Maß ebenfalls billigſt
F J Schultz Tuchhanbl Gr Steinſtr 78 I Etage

Als s Fran FRudol n a den
nen x liiggel

voruehmſtes Fabrikat
obere SchulstrasseII Lücders ſchrägüber d Stadttheater

gern geſtattet W

S Rosenbersg
T

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto HKendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblgtt

Neue Plüſchſofas 74n Mark J

Anſicht ohne Kaufzwang
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